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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Geschäftsaussichten trüben sich ein
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel hat im
April leicht nachgegeben. Die Einzelhändler waren mit ihrer
aktuellen Geschäftslage zwar etwas zufriedener als im
März, jedoch nahm die Skepsis bezüglich des zukünftigen
Geschäftsverlaufs wieder zu. Da die Lagerbestände etwas
häufiger als zu groß eingestuft wurden, blieben die Bestell-
pläne auf Kürzungen ausgerichtet. Die Verkaufspreise
dürften nicht mehr so zahlreich angehoben werden.
Im Gebrauchsgüterbereich ist das Geschäftsklima im
Vergleich zum Vormonat nahezu unverändert geblieben.
Der wachsenden Unzufriedenheit mit der momentanen
Geschäftslage standen nicht mehr ganz so pessimisti-
sche Erwartungen gegenüber. Angesichts des abneh-
menden Lagerdrucks waren die Unternehmen bereit, ihre
restriktive Orderpolitik leicht zu lockern. Der Geschäftskli-
maindikator für den Einzelhandel mit Möbeln, Einrich-
tungsgegenständen und Hausrat ist geringfügig gestie-
gen, da die Beurteilung der Geschäftslage günstiger aus-
fiel. Bezüglich der zukünftigen Entwicklung äußerten sich
die Testteilnehmer jedoch unverändert skeptisch. Be-
sonders stark trübte sich das Geschäftsklima im Bereich
Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf ein. Aufgrund
der negativen Umsatzentwicklung und des gewachsenen
Lagerdrucks waren die Händler mit ihrer Situation unzu-
frieden. Da die Aussichten für die nächsten Monate sicht-
lich negativer eingestuft wurden. Im Elektroeinzelhandel
ist der Geschäftsklimaindikator für den Teilbereich weiße
Ware gesunken. Ausschlaggebend dafür war die Unzu-
friedenheit mit der aktuellen Situation. Die Geschäftser-
wartungen fielen geringfügig weniger skeptisch aus. Da-
gegen hellte sich das Geschäftsklima in der Sparte Unter-
haltungselektronik deutlich auf. Die befragten Unterneh-
men waren wesentlich weniger unzufrieden mit dem ak-
tuellen Geschäftsverlauf und schätzten die Perspektiven
nicht mehr ganz so ungünstig ein. Im Einzelhandel mit
Computern, Hard- und Software ist der Geschäftskli-
maindikator gestiegen, weil die Firmenmeldungen zur
gegenwärtigen Situation deutlich positiver ausfielen. Die
Aussichten haben sich dagegen sichtlich eingetrübt. Der
Geschäftsklimaindikator im Bereich Uhren, Schmuck und
Edelmetallwaren ist weit unter den langjährigen Durch-
schnitt gesunken. Die befragten Einzelhändler bezeichne-
ten ihre aktuelle Lage überwiegend als schlecht. Der Pes-
simismus mit Blick auf die kommenden Monate nahm
deutlich zu.
Im Verbrauchsgüterbereich wurden die Geschäftslage
sowie die Perspektiven für die kommenden Monate deut-
lich negativer bewertet. Die Händler beabsichtigten nur
noch vereinzelt, die Preise zu erhöhen. Im Einzelhandel
mit Textilien und Bekleidung verschlechterte sich das Ge-

schäftsklima. Dies war ausschließlich auf die vermehrt ne-
gativen Meldungen zur derzeitigen Lage zurückzuführen.
Im Schuheinzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator auf
einen neuen historischen Tiefstand seit der Wiedervereini-
gung gefallen. Zahlreiche Unternehmen beurteilten die
momentane Lage als sehr schlecht und schätzten auch
die Aussichten düster ein. Im Bereich Sport- und Cam-
pingartikel beurteilten die Unternehmen die aktuelle Situ-
ation weniger positiv als im März. Der Zukunft blickten sie
aber mit steigendem Optimismus entgegen. Im Einzel-
handel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroar-
tikeln gewannen die positiven Meldungen sowohl zur ak-
tuellen Lage als auch zu den Geschäftsperspektiven die
Oberhand.
Im Kfz-Einzelhandel ist das Geschäftsklima im April un-
verändert geblieben. Die Lageurteile fielen zwar ungünsti-
ger aus, die Aussichten für die kommenden Monate wa-
ren aber nicht mehr ganz so pessimistisch. Im Neuwa-
gengeschäft haben die negativen Meldungen zum aktuel-
len Geschäftsverlauf deutlich zugenommen. Im Hinblick
auf die zukünftige Entwicklung waren die Händler etwas
weniger unzufrieden. Sie planten häufiger, die Preise zu
senken sowie den Personalstand zu verkleinern. Die Ge-
brauchtwagenhändler beurteilten die aktuelle Situation
dagegen nicht mehr ganz so ungünstig. Der Pessimismus
bei den Perspektiven ließ ebenfalls nach, obwohl sich die
Händler zu Preisabschlägen gezwungen sahen. Im Be-
reich Kraftwagenteile und -zubehör stieg die Zahl der ne-
gativen Stimmen bei der Bewertung der Geschäftslage
kräftig. Die Betriebe erwarteten auch in den kommenden
Monaten keine Wende zum Besseren.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel blieb nahezu unverändert positiv. Trotz leicht
gestiegener Lagerüberhänge wurde die gegenwärtige
Geschäftslage günstiger bewertet als im Vormonat. Die
Geschäftsaussichten wurden dagegen nicht mehr ganz
so zuversichtlich eingeschätzt. Die Preise dürften in naher
Zukunft weiter steigen. Die Händler gaben per saldo an,
ihren Personalstand etwas verkleinern zu wollen.

Konsumgüterindustrie: Skeptische Geschäfts -
erwartungen
Angesichts erheblicher Nachfragerückgänge wurde die
aktuelle Geschäftssituation im Konsumgüterbereich
deut lich seltener positiv eingeschätzt. Der zukünftigen
Geschäftsentwicklung sahen die Unternehmen mit Skep-
sis entgegen und planten, die Produktion weniger stark
anzuheben als zuletzt. Die Kapazitätsauslastung hat sich
dennoch auf durchschnittlich 79,7% erhöht (Januar
2013: 78,3%). 

A.B.

Ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. – 1,1 – 1,1 – 11,3 + 6,2 + 0,3 – 12,9 – 8,1 – 2,4 – 9,8 
GH-Konsumgüter – 5,1 – 4,7 – 21,8 – 2,6 – 8,4 – 27,9 – 7,6 – 1,2 – 16,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 0,7 – 10,1 – 9,2 + 6,5 – 14,8 – 12,9 – 4,8 – 5,7 – 5,8 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat April 2013. 

ifo Konjunkturtestergebnisse März 2013



5

if
o

−
G

e
s
c
h

ä
ft

s
k
li
m

a
 u

n
d

 s
e
in

e
 K

o
m

p
o

n
e
n

te
n

 −
 H

a
n

d
e
l;

 a
u

s
g

e
w

ä
h

lt
e
 B

ra
n

c
h

e
n

; 
 s

a
is

o
n

b
e
re

in
ig

te
 W

e
rt

e
; 

B
D

G
es

ch
äf

ts
k

li
m

a
G

es
ch

äf
ts

b
eu

rt
.

G
es

ch
äf

ts
er

w
ar

t.

a
k
t.

M
o

n
a
t

D
if

f.
V

o
rm

o
n

a
t

D
if

f.
V

o
rj

a
h

r
a
k
t.

M
o

n
a
t

D
if

f.
V

o
rm

o
n

a
t

D
if

f.
V

o
rj

a
h

r
a
k
t.

M
o

n
a
t

D
if

f.
V

o
rm

o
n

a
t

D
if

f.
V

o
rj

a
h

r

E
H

−
N

+
G

,G
e
tr

ä
n

k
e
  
in

s
g

e
s
a
m

t
3

0
.3

−
0

.6
−

6
.2

5
0

.6
9

.7
1

.0
1

1
.5

−
9

.7
−

1
2

.4

E
H

−
D

ro
g

e
ri

e
a
rt

ik
e
l 
+

4
.3

2
.1

−
9

.8
1

8
.9

6
.6

3
.3

−
9

.4
−

2
.0

−
2

1
.9

E
H

−
T

e
x
ti

li
e
n

,B
e
k
le

id
u

n
g

 i
n

s
g

.
−

4
8

.1
−

1
5

.3
−

4
9

.4
−

5
5

.8
−

2
9

.5
−

6
3

.7
−

4
0

.0
−

0
.9

−
3

4
.8

E
H

−
S

c
h

u
h

e
−

6
4

.4
−

4
5

.5
−

7
0

.8
−

8
3

.0
−

5
4

.0
−

9
8

.0
−

4
2

.8
−

3
4

.6
−

4
1

.0

E
H

−
L

e
d

e
r−

 u
n

d
 T

ä
s
c
h

n
e
rw

a
re

n
−

2
1

.6
−

5
.1

−
1

2
.3

−
2

9
.1

−
1

5
.6

−
1

5
.5

−
1

3
.8

5
.7

−
8

.8

E
H

−
M

ö
b

e
l,
E

in
r.

,s
o

n
s
t.

 H
a
u

s
ra

t
−

5
.7

0
.5

−
1

3
.1

−
2

.0
1

.2
−

1
2

.5
−

9
.2

−
0

.3
−

1
3

.7

E
H

−
E

le
k
tr

o
t.

E
rz

,E
le

k
.H

a
u

s
h

a
lt

g
.

−
2

2
.9

−
3

.7
−

2
4

.3
−

2
3

.3
−

1
0

.1
−

2
1

.7
−

2
2

.4
2

.5
−

2
6

.9

E
H

−
U

n
te

rh
.e

le
k
tr

o
n

ik
, 
Z

u
b

e
h

ö
r

−
2

6
.5

1
8

.9
−

4
7

.2
−

1
0

.0
2

1
.1

−
4

9
.0

−
4

1
.6

1
6

.9
−

4
5

.5

E
H

−
B

a
u

−
,H

e
im

w
e
rk

e
rb

e
d

.,
M

e
ta

ll
w

.
−

2
9

.5
−

4
5

.0
−

5
9

.9
−

4
2

.3
−

5
5

.3
−

9
6

.0
−

1
5

.8
−

3
3

.6
−

2
5

.0

E
H

−
S

c
h

re
ib

−
 u

n
d

 P
a
p

ie
rw

a
re

n
 +

1
0

.0
3

3
.3

−
1

.6
7

.4
2

9
.8

−
2

.5
1

2
.6

3
6

.9
−

0
.6

E
H

−
U

h
re

n
,S

c
h

m
u

c
k
,E

d
e
lm

e
ta

ll
w

.
−

2
8

.2
−

2
1

.9
−

2
3

.3
−

2
5

.5
−

2
5

.7
−

4
8

.3
−

3
0

.9
−

1
8

.2
−

1
.6

E
H

−
S

p
ie

lw
a
re

n
6

.3
7

.9
3

0
.8

1
3

.7
−

0
.6

4
2

.1
−

0
.9

1
5

.4
1

9
.7

E
H

−
F

o
to

−
 u

.o
p

ti
s
c
h

e
 E

rz
e
u

g
n

is
s
e

−
2

.7
1

0
.9

−
9

.1
4

.5
9

.2
−

2
4

.7
−

9
.6

1
2

.5
4

.6

E
H

−
C

o
m

p
u

te
r 

u
. 
Z

u
b

e
h

ö
r,

S
o

ft
w

a
re

5
.7

3
.4

−
1

4
.1

2
5

.4
3

1
.3

6
.2

−
1

2
.3

−
2

3
.1

−
3

2
.7

E
H

−
S

p
o

rt
−

 u
n

d
 C

a
m

p
in

g
a
rt

ik
e
l

1
3

.7
−

5
.8

1
.1

7
.9

−
1

8
.8

−
1

7
.4

1
9

.7
7

.2
1

9
.0

E
H

−
B

re
n

n
s
to

ff
e

2
4

.0
3

2
.2

4
3

.6
3

9
.6

4
8

.7
6

1
.9

9
.4

1
6

.7
2

6
.3

E
H

−
K

fz
−

2
5

.5
−

0
.0

−
9

.8
−

2
4

.2
−

4
.7

−
1

4
.7

−
2

6
.8

4
.5

−
5

.0

G
H

−
N

a
h

ru
n

g
s
m

.,
G

e
tr

ä
n

k
e
,T

a
b

a
k
w

.
−

9
.1

−
1

5
.2

−
3

4
.6

−
7

.0
−

2
1

.5
−

4
0

.5
−

1
1

.1
−

9
.2

−
2

9
.0

G
H

−
S

c
h

u
h

e
1

.3
−

7
.6

−
7

.3
−

1
4

.0
−

2
0

.1
−

1
6

.8
1

7
.9

6
.2

3
.4

G
H

−
B

e
k
le

id
u

n
g

1
0

.3
0

.2
4

.0
1

7
.3

−
1

6
.2

0
.4

3
.6

1
4

.6
7

.3

G
H

−
E

l.
H

a
u

s
h

.g
.,
L

a
m

p
e
n

,L
e
u

c
h

te
n

9
.9

7
.3

−
2

9
.7

2
.5

−
1

.9
−

5
0

.9
1

7
.7

1
6

.6
−

9
.0

G
H

−
U

n
te

rh
.e

le
k
tr

o
n

ik
 u

. 
Z

u
b

e
h

ö
r

−
2

9
.4

−
1

8
.6

−
6

5
.2

−
4

8
.9

−
2

8
.9

−
9

9
.9

−
7

.4
−

6
.1

−
2

9
.0

G
H

−
H

a
u

s
h

.−
,G

la
s
w

a
re

n
,k

e
ra

m
.E

rz
.

2
8

.7
0

.6
1

6
.6

3
0

.7
−

0
.4

2
.7

2
6

.7
1

.7
2

9
.4

G
H

−
K

o
s
m

e
t.

E
rz

e
u

g
n

.,
K

ö
rp

e
rp

f.
m

.
2

3
.5

−
1

3
.4

−
2

1
.5

1
6

.4
−

2
2

.5
−

3
4

.0
3

0
.9

−
4

.2
−

8
.9

G
H

−
F

a
h

rr
ä
d

e
r,

 T
e
il
e
 u

n
d

 Z
u

b
e
h

ö
r

−
3

2
.8

−
6

8
.8

−
6

7
.5

−
6

8
.2

−
1

2
1

.2
−

1
1

4
.3

1
2

.0
−

8
.1

−
1

1
.6

G
H

−
U

h
re

n
, 
S

c
h

m
u

c
k
, 
E

d
e
lm

e
ta

ll
e

−
4

1
.2

3
.6

−
4

0
.8

−
5

2
.1

−
1

1
.7

−
4

5
.3

−
2

9
.4

1
9

.6
−

3
5

.8

G
H

−
F

e
in

m
.,
F

o
to

−
u

.o
p

t.
E

rz
e
u

g
n

.
−

1
9

.9
−

3
9

.8
−

4
2

.3
−

1
7

.8
−

4
7

.9
−

4
3

.2
−

2
2

.0
−

3
2

.1
−

4
1

.4

G
H

−
S

c
h

re
ib

w
a
re

n
, 
B

ü
ro

b
e
d

a
rf

−
1

6
.9

−
3

.7
−

2
2

.9
−

2
6

.6
2

.9
−

2
4

.7
−

6
.6

−
1

1
.4

−
2

0
.7

G
es

ch
äf

ts
kl

im
a

=
 D

ur
ch

sc
hn

itt
 d

er
 S

al
de

n 
au

s 
de

n 
P

ro
ze

nt
sä

tz
en

 d
er

 p
os

iti
ve

n 
un

d 
ne

ga
tiv

en
 M

el
du

ng
en

 z
u 

de
n 

G
rö

ße
n 

»G
es

ch
äf

ts
la

ge
-B

eu
rt

ei
lu

ng
« 

un
d 

»G
es

ch
äf

ts
er

w
ar

tu
ng

en
«.

ifo
 In

st
itu

t; 
M

on
at

 A
p

ri
l2

01
3.

ifo Geschäftsklima Handel



6

ifo Geschäftsklima Industrie
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1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Private Konsumausgaben steigen 
beschleunigt1

von Dr. Wolfgang Nierhaus, ifo Institut 

Die Konsumausgaben der privaten Haus-
halte legten im vergangenen Jahr – bei
sehr schwacher Dynamik im Verlauf – um
0,6% zu. In der zweiten Jahreshälfte stag-
nierte der private Konsum sogar. Die zu
Beginn des laufenden Jahres in Kraft ge-
tretenen Abgabenentlastungen dürften
den Konsum im ersten Quartal 2013 sti-
muliert haben. Dafür sprechen die nach
der Jahreswende sprunghaft gestiegenen
realen Einzelhandelsumsätze. Die Neuzu-
lassungen von Kraftfahrzeugen waren
allerdings zuletzt deutlich rückläufig.

Im Prognosezeitraum dürfte die Einkom-
mensentwicklung die Konsumnachfrage
stützen. Die gute Arbeitsmarktlage führt zu
kräftig steigenden Bruttolöhnen um 3,3% in diesem und
3,7% im nächsten Jahr. Aufgrund der zu Jahresbeginn
per Saldo gesenkten Beitragssätze zur Sozialversiche-
rung und der Erhöhung des Grundfreibetrags bei der Ein-
kommensteuer steigen die Nettolöhne in diesem Jahr im
selben Ausmaß wie die Bruttolöhne. Wegen der Progres-
sion expandieren die Nettolöhne im kommenden Jahr um
0,5 Prozentpunkte schwächer als die Bruttolöhne. Die
von den privaten Haushalten erzielten Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermögen dürften erst in der
zweiten Hälfte dieses Jahres stärker anziehen. Die mone-
tären Sozialleistungen werden in diesem und im nächsten
Jahr voraussichtlich jeweils recht kräftig um 1,6% zulegen
(vgl. Tabelle).

Insgesamt werden die nominalen privaten Konsumaus-
gaben in diesem Jahr voraussichtlich um 2,3% und im
kommenden Jahr um 3,0% expandieren. In realer Rech-

nung entspricht dies einem Zuwachs um 0,8% bzw. 1,2%
(vgl. Abbildung). Über den gesamten Prognosezeitraum
betrachtet dürfte die Sparquote der privaten Haushalte in
etwa konstant bleiben. Die sich weiter bessernden Ein-
kommensperspektiven würden für sich genommen für ei-
nen Rückgang der Sparneigung sprechen. Dem wirken
aber die wieder kräftiger anziehenden Wohnungsbauin-
vestitionen der privaten Haushalte entgegen, für die Er-
sparnisse bereitgestellt werden müssen.

GD Frühjahr 2013
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Reale Konsumausgaben der privaten Haushaltea)

Saison- und kalenderbereinigter Verlauf

laufende Rateb)

Jahresdurchschnittc)

 Mrd. Euro

Verkettete Volumenangaben in Mrd. Euro %

0,9%

1,7%

Prognosezeitraum0,1%

0,6%

0,8%

Quellen: Statistisches Bundesamt; Berechnungen der Institute; ab 1. Quartal 2013: Prognose der Institute.

1,2%

a) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
b) Veränderung gegenüber dem Vorquartal in % (rechte Skala).
c) Zahlenangaben: Veränderung der Ursprungswerte gegenüber dem Vorjahr.

2012 2013 (s) 2014 (s) 2013 2014 (s)

1.Hj.(s) 2.Hj.(s) 1.Hj. 2.Hj.
Masseneinkommen 2,8 2,7 2,6 3,0 2,5 2,4 2,8
 Nettolöhne und -gehälter 3,5 3,3 3,2 3,5 3,1 3,1 3,3
 Monetäre Sozialleistungen 1,2 1,6 1,6 1,9 1,3 1,2 2,0
 abz. Abgaben auf soziale Leistungen,
            verbrauchsnahe Steuern -0,1 1,6 2,2 1,6 1,6 1,8 2,6
Übrige Primäreinkommen 2,5 1,4 3,3 -0,3 3,3 3,1 3,6
Verfügbares Einkommen 2,2 2,3 3,0 1,8 2,8 2,7 3,2

Konsumausgaben 2,3 2,3 3,0 1,7 3,0 3,0 3,1
Sparen 1,5 2,4 2,5 3,1 1,5 1,0 4,3
nachrichlich:
Private Konsumausgaben, preisbereinigt 0,6 0,8 1,2 0,2 1,4 1,2 1,2
Sparquote (Sparen in % des verf. Einkommens) 10,3 10,3 10,3 12,0 8,7 11,8 8,8
s) Schätzungen der Institute.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Rechenstand 4.Vierteljahr 2012; Prognose der Institute.

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 
Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr

1 Vgl. Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose Frühjahr 2013, in: ifo
Schnelldienst, 8/2013, S. 3 ff.
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